
Für die zukünftige Planung bzw. Konstruktion von 

Messaufbauten ist eine vollständige Digitalisierung 

des Prüfstandes in Form einer CAD-Dokumentation 

essentiell.

Inhalte:

• Erstellung einer vollständigen CAD-

Dokumentation des Prüfstandes

• Konstruktionsgerechtes Aufbereiten der Dateien 

in Autodesk Inventor

• Unterstützung und Begleitung bei 

Konstruktionen am Schwungmassenprüfstand

• Selbstständiges erforderlich

HiWi – Digitalisierung des Dyno LINK

Digitalisierung des Schwungmassenprüfstandes Dyno LINK mit 
Messaufbauten und Messsystemen
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Vulnerable Road Users (VRUs) wie Fahrradfahrer, Passanten, 

insbesondere Kinder sind besonders schutzbedürftige 

Straßenverkehrsteilnehmer. Um die Sicherheit für diese Personen in 

im automatisierten Straßenverkehr zu erhöhen, wir die Entwicklung

von neuartigen Sicherheitskonzepten forschungsrelevant. Um diese

Konzepte zu entwickeln, müssen geeignete Simulations-

umgebungen erstellt werden.

Mögliche Inhalte:

• Einarbeitung in die Thematik

• Aufbau einer 3D-Simulationsumgebung mit Fokus auf VRUs

• Konzeption von Fahrmanövern mit Blick auf Gefahr für VRUs

• Simulative Testfahrten mit Beurteilung der Fahrmanöver

• Vollständige Dokumentation

BA – Erstellung einer Simulationsumgebung

Erstellung einer Simulationsumgebung für das Testen von 
automatisierten Fahrzeugen in Bezug auf VRUs

Technische Universität Ilmenau | Fachgebiet Fahrzeugtechnik | Ehrenbergstraße 15 | 98693 Ilmenau

M. Sc. David Rieger

BBB Raum 2110

03677 – 69 1417

david-benjamin.rieger@tu-ilmenau.de

Bearbeitungsstand: 2025 FG Fahrzeugtechnik | Prof. Bachmann

Bildquelle: https://www.ipg-automotive.com/de/anwendungen/autonomes-fahren/



Vulnerable Road Users (VRUs) wie Fahrradfahrer, Passanten, 

insbesondere Kinder sind besonders schutzbedürftige 

Straßenverkehrsteilnehmer. Um die Sicherheit für Fahrradfahrer

zu erhöhen, müssen zusätzliche Assistenzsysteme entwickelt

werden, die speziell für VRUs konzeptioniert und entwickelt werden

Mögliche Inhalte:

• Einarbeitung in die Thematik

• Konzeptionierung eines Bike-Assist Fahrerassistenzsystems

• Implementierung in eine Simulationssoftware

• Erstellen von Testszenarien

• Simulative Testfahrten zur Validierung des Systems

• Vollständige Dokumentation

BA – Entwicklung eines Bike-Assist FAS

Konzeptionierung und Entwicklung eines Bike-Assist 
Fahrerassistenzsystems
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Durch die zunehmende Automatisierung steigen die

Anforderungen an die Verkehrssicherheit, insbesondere

mit Blick auf VRUs. Um automatisierte Systeme testen und

validieren zu können müssen geeignete Szenarien erstellt

werden, die Realitätsnähe mit einem breiten Spektrum an

Situationen abdeckt. Dazu soll ein Tool erstellt werden, dass

Szenarien erstellen kann.

Mögliche Inhalte:

• Einarbeitung in die Thematik Simulation, VRUs, Fahrszenarien

• Erstellung eines Tools zur Szenariengenerierung (KI, Code, etc.)

• Prüfung der Szenarien auf Logik, Konsistenz und Realitätsbezug

• Erstellung eines KPIs zur Bewertung von Szenarien

• Vollständige Dokumentation

BA – Szenariengenerierung

Erstellung eines Tools zur Generierung von VRU spezifischen 
Testszenarien
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Durch mehrere parallele Datenströme und eine hohe Anforderung an

die Darstellungsqualität entstehen bei teleoperiertem Fahren große 

Datenmengen, die eine hohe Bandbreite voraussetzen. Dadurch kommt 

es zu erhöhten Latenzen. Um dies Latenzen zu minimieren soll eine 

minimale Datenmenge erreicht werden. Dazu sollen neuartige Konzepte

zur Visualisierung in Betracht gezogen werden.

Mögliche Inhalte:

• Einarbeitung in die Thematik Teleoperation

• Konzeptionierung einer Visualisierung basierend auf minimaler Daten

• Vergleich der herkömmlichen Visualisierung mit neuem Konzept

• Kritische Betrachtung bezüglich Sicherheit

• Akzeptanzanalyse

• Vollständige Dokumentation

BA / MA / PS – Minimale Datenmenge für Teleoperation

Ermitteln einer minimal nötigen Datenmenge für sicheres 
teleoperiertes Fahren
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Aufgrund von zunehmenden Anforderungen an die Testumgebung,

insbesondere in der Entwicklung von automatisierten Fahrzeugen, ist

eine digitale Umgebung zur Entwicklung von Assistenzsystemen eine

sinnvolle Entwicklungsstrategie. Um die Realität bestmöglich abbilden 

zu können, sind Digital-Twins eine etablierte Methode.

Mögliche Inhalte:

• Einarbeitung in die Thematik

• Aufbau eines konfigurierbaren Sensormodells

• Implementierung in eine Simulationsumgebung

• Test und Validierung des Modells mit ausgewählten Sensoren

• Vollständige Dokumentation

MA / PS – Erstellung eines Digital-Twins für Sensorik

Erstellung eines Digital-Twins für Radar, Lidar und 
Kamerasysteme in einer Simulationssoftware
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Hintergrund:

Die zunehmende Komplexität moderner PKWs stellt Hersteller vor neue Herausforderungen hinsichtlich 

Zuverlässigkeit und Wartungsaufwand. Um fundierte Entscheidungen in Entwicklung, Qualitätsmanagement 

und Service treffen zu können, ist es essenziell, die Bedeutung einzelner Fahrzeugfunktionen für die 

Gesamtfunktionalität des Fahrzeugs zu verstehen. Anhand einer datenbasierten Analyse von Steuergeräte 

Diagnosedaten sollen hierfür wertvolle Erkenntnisse geliefert werden.

Aufgabenstellung (1/2):

• Einarbeitung in bestehende Methoden zur Bewertung von Fahrzeugfunktionen 

und Fahrzeugfunktionalität

• Aufbereitung und strukturierte Analyse von Steuergerät Diagnosedaten 

• Entwicklung von Kriterien zur Bewertung, inwieweit Defekte einzelner 

Fahrzeugfunktionen die Gesamtfunktionalität beeinträchtigen

Externe Arbeit bei Fa. Porsche AG – Fahrzeugdiagnose
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Funktionale Gewichtung von diagnostizierbaren 
Fahrzeugfunktionen im Kontext des Gesamtfahrzeugs



Aufgabenstellung (2/2):

• Quantitative Auswertung der Daten hinsichtlich Häufigkeit, Dauer und Auswirkungen der Defekte auf die 

Fahrzeugfunktionalität

• Entwicklung eines Modells zur Gewichtung von Fahrzeugfunktionen im Kontext der Gesamtfunktionalität

• Ableitung von Handlungsempfehlungen für Entwicklung und Qualitätsmanagement

Zielsetzung der Arbeit

• Entwicklung einer Methodik zur quantitativen Gewichtung von Fahrzeugfunktionen im Hinblick auf die 

Gesamtfunktionalität von PKWs.

• Analyse und Auswertung interner Herstellerdaten zu 

Werkstattaufenthalten und Defekten.

• Ableitung von Empfehlungen zur Verbesserung der 

Fahrzeugzuverlässigkeit und -funktionalität.

Externe Arbeit bei Fa. Porsche AG – Fahrzeugdiagnose
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